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6. Quoten und Ziehungen der Mitgliedsländer beim Internationalen Währungsfonds*)
nip wesentliche Aufgabe des Internationalen Währungsfonds ist es, den Mito-liedslänrlom „„„ ,
Knappheiten auf Antrag ausländische Zahlungsmittel gegen Landeswährung zur Verfügung zu stellen vorub?rfeh,ender Devisen-
& ausländischen Zahlungsmittel wieder zurückgezahlt, die Beträge in Landeswährung Ilse Är S? V7mb*r.ten müssen 
Mittel erhält der Fonds aus Einzahlungen auf die Kapitalanteile (Quoten) der Mitgliedsländer SoL ? .D?e ^forderlichen
25% der Quote eines Landes in Gold zu zahlen. Die restlichen 75% werden zÄst dSh “S6 “n bei dTer Subskription
Lenüber dem Fonds gedeckt. Einzahlungen an den Fonds auf diesen Quotenanteil k Landeswährun^erfnWn6011? “ Lande^wah™?& 
gliedsländer im Rahmen von Ziehungen auf den Fonds diese Währung anfordern und der Fonds sie abruft f g erst’ wenn andero Mlt‘ 

Die Ziehungsrechtc der Mitgliedsländer sind begrenzt. Grundsätzlich sollen die von den Mitgliedsländer,WAn+,.,™e,m0 i -d 
ausländischen Zahlungsmitteln hingegebenen und im Besitz des Fonds befindlichen Beträte in Landeswähnm^nn^^ ZUtm Be5“?.^on 
schreiten. Die Angaben über die Bestände an Landeswährung in % der Quoten lassen als« 29i0 /? der Quote nicht uber-
Stichtag noch von der Obergrenze ihrer regulären Bezugsmöglichkeiten entfernt sind. " ’ "le W6lt dle einzelnen Lauder am

Mitgliedsland

Quoten
der

Mitglieds- 
länder 

am 31.12. 
19G8

Ziehungen der Mitgliedsländer
Forde­
rungen

aus
Ziehun- 
gen1) 

(Stand 
am 31.12. 

1968)

Bestände
an

Landes­
währun­

gen
am 31.12.

1968

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968

Mill. US-S °/o der 
Quoten

Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

darunter:
Bundesrepublik Deutschland .
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dänemark. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Finnland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Griechenland .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Großbritannien u. Nordirland.
Italien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Jugoslawien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Österreich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Portugal. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Türkei

Afrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

darunter:
Ghana . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Liberia ........................
Sierra Leone.. . . . . . . . . . . . . .
Sudan. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tunesien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vereinigte Arabische 

Republik (Ägypten).

Amerika .. 

darunter: 
Argentinien 
Brasilien ...
Chile .. . . . . . .
Kanada __
Kolumbien .

Vereinigte Staaten’

Asien__
darunter: 
Birma 
Ceylon ... 
Indien .,, 
Irak ...

Philippinen 
tyricn ...

Australien und Ozeanien

Insgesamt ..

7 835,4 ! 5,0 51,5 1 244,0 1 450,0 204,9 335,6 2 175,8 3 276,8

1 200,0 ___ _ -

17
422,0 — — ___ ___

11
163,0 — — — — _ ___ ___

Oü

48125,0 — — — — — 93,8 — 31,2 100985,0 — — — — — — 745,0 253,3 100100,0 — — — — — — ___ 752 440,0 — — 1 000,0 1 400,0 122,5 — 1 400,0 2 723,6 193625,0 — — 225,0 — — ___ ___ 37150,0 — 30,0 — 50,0 37,5 45,0 ___ 123,2 162520,0 — — — — ___ ___ ___ 25
150,0 — — — — — ___ ___ ___ 52
175,0 — — — _ ___ ___ ___ 9
75,0 — — — — ___ ___ ___ ___ 75

225,0 — — — — — — _ ___ 52
250,0 — — — — — 166,0 — 62,5 100
108,0 15,0 21,5 19,0 — 21,5 27,0 27,0 75,5 145

1 320,1 81,6 24,6 62,2 61,2 104,2 75,6 232,9 372,2

69,0 14,2 ___ . _ ___ 52,2 25,0 10,0 87,2 208
20,0 — 3,6 3,8 3,0 5,2 5,2 3,4 12,9 153
15,0 — — — — 1,5 5,4 — 6,9 130
57,0 — — 5,4 18,8 17,5 19,0 10,0 52,8 171
35,0 — — 5,2 11,8 8,5 7,0 9,6 23,5 150

150,0 67,4 21,0 25,0 15,0 7,5 - 63,0 98,5 148

7 836,5 395,7 231,5 587,5 582,2 854,0 122,7 899,5 522,5

350,0 50,0 50,0 _ 47,5 _ _ ___ 72
350,0 — 60,0 — 75,0 — — 75,0 75,0 96
125,0 — 40,0 20,0 36,0 30,0 10,0 43,2 110,2 163
740,0 300,0 — — — — — 426,0 — 72
125,0 7,5 48,5 7,5 — 37,8 71,4 34,8 143,9 190
85,0 21,2 46,2 25,0 104

5 160,0 — — 525,0 435,0 680,0 — 200,0 — 75

3 549,5 91,3 25,6 56,1 278,2 277,0 211,8 244,1 852,4

48,0 15,0 4,5 19,5 116
78,0 11,2 ___ ___ 23,0 30,2 25,8 35,8 106,8 217

750,0 25,0 ___ ___ 200,0 225,0 90,0 — 410,0 150
80,0 _ _ _ — — 40,0 — — 75

125,0 _ _ 17,5 — — — 46,5 31,2 100
188,0 _ _ _ 53,5 9,5 — 40,0 85,2 132
110,0 28,3 _ _ — — 27,5 55,0 82,5 150
38,0 5,6 — 18,5 — 3,2 9,5 — 18,9 125

657,0 - - - 62,0 8,0 89,2 — 59,9

21 198,4 583,8 333,2 1 949,8 2 433,5 1 448,2 834,7 3 552,4 5 083,8*)

) Vgl. auch Tab. 5 »Kreditgewährung der Weltbank«, S. 147 .
Die di° Ziehun?en erhält der Fonds Forderungen gegen die Mitgliedsländer (Kreditnehmer), d. h. Guthaben in deren Landeswährung, 

rorderunven .......:.u___ , , „.. . ,, 6 • __ j.......... n „„„n daß Her Fonds die betr. Landeswährung«rungen werden nicht nur durch Rückzahlungen vermindert, sondern u. U. auch dadurch, daß der Fonds die betr Landeswährung 
iht — 21 Einschi, der Ziehungen (netto) der aus der Mitgliedschaft ausgeschiedenen Länder Tschechoslowakei u. Kuba.u Britto Länder ausleiht.


